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49J3L Sehutz und Sicherheit kleiner Staaten 

DIe Generalversammlung, 

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 44151 vom 8. De­
zember 1989 und 46143 vom 9. Dezember 1991, in denen sie 
anerkannt bat, daß kleine Staaten für Bedrohungen von außen 
und für Einmischungen in ihre inneren Angelegenheiten 
besonders anflUIig sein können, 

In Bekriifttgung ihres Einlretens für den Weltfrieden und 
die internationale Sicherheit, 

sowie unter Hinweis auf die Erklilrung über völkerrecht­
Uche GrundsJI!Ze für freundschaftliche Beziehungen und 
Zusammllnarbeit zwischen den Staaten im Einklang mit der 

. Charta der Vereinten Nationen', 

sich dessen bewqfJt, daß kleine Staaten für Bedrohungen 
von außen und Einmiscbungen in ihre inneren Angelegenhei­
ten besonders anflUIig sein können und daß sie unter Um­
stIInden llII8 dem Recht auf Souverllnität und territoriale 
Unversehrtheit erwachsende besondere Bedürfnisse haben, 

besorgt über die Gefahr, die Söldner und Terroristen sowie 
Dmgenhlindler für kleine Staaten darstellen können, 

unter Verurteilung aller Angriffsbandlungen, einschließlich 
derjenigen, die sich gegen die Souveränität und territoriale 
Unversehrtheit kleiner Staaten richten, 

1IIJCh PrIifung des Berichts des GeneraIsekretlI über die 
Durchführung der Resolution 46143, 

1. spricht dem Genemlsekretär Ihren mifrlchtIgen Dank 
aus für seinen Bericht über die Durchführung der Resolution 
46143; 

2. erkennt an, daß kleine Staaten für Bedrohungen von 
außen und für Einmischungen in ihre inneren Angelegenheiten 
besonders anflUlig sein können; 

3. betont, wie entscheidend wichtig es für alle Staaten ist, 
daß alle Gl1IndsJItze der Charta der Vereinten Nationen, 
einschließlich der Grundsätze der souverilnen Gleichheit, der 
territoria1en Unversehrtheit, der Nichteinmischung in die 
inneren Angelegenheiten anderer Lllnder und der friedlichen 
Beilegung von Streitigkeiten von allen Staaten bedingungslos 
geachtet und konsequent angewendet werden; 

• a-_ 2625 (XXV), Anlage. 
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4. betontfllf!Jerdem, wie wichtig es ist, daß die regi0na­
len Sicherheitsabmachungen durch vermehrte Inte!aktion, 
Zusammenarbeit und Konsultation gefestigt werden; 

5. appeUJen an die zu!!tllndigen regionalen und interna­
tionalen Organisationen, kleinen Staaten auf An1rag Hl1fe ZIIl' 
Festigung Ihrer Sicherheit Im Einklang mit den Grundslltzen 
der Charta ZU gewähren; 

6. ersucht den Generalsekretär, der OberwacJumg der 
Sicherheits1age k1einer Staaten auch weherhin besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen und die Anwendung der Be­
stimmungen des Artikels 99 der Charta ZU erwiIgen; 

7. forrIert den Sicherheitsiat und die andenm ZIIst!Jndigen 
Organe der Vereinten Nationen tnif, dem Schutz und der 
Sicherheit k1einer Stsaten bei der Neugliederung und NeubeJo. 
hung der Arbeit der Vereinten Nationen besondere Aufinmit­
samkeit zu widmen, besonders im Rahmen des Sonderaus­
schusses für die Charta und die Stärkung der Rolle der 
Vereinten Nationen und bei den Aktivililten in Weherwedbl­
gung des Berichts des GeneraIsekretl1 • Agenda für den 
Frieden" vom 17. Juni 1992. 

83. PIenanitvIng 
9. Dezember 1994 

49132. Auswlrlmngen der atomaren Strabhmg 

J?ie Generalve1'Sll11ll1llung, 

unter Hinweis auf ihre Resolution 913 (X) vom 3. De­
zember 1955, mit der sie den WISSellSchaft\ic AusscJmB der 
Vereinten Nationen ZIIl' Untersuchung der Auswirkungen der 
atomaren Strahlung eingesetzt bat, sowie auf ihre nachfolgen­
den Resolutionen zu der gleichen Frage, so aw:h Resolution 
48138 vom 10. Dezember 1993, in der sie unter anderem den 
WISSenschaftliChen Ausschuß ersucht bat, seine Arbeit 
fortzusetzen, 

mit Dank Kenntnis nehmend von dem Bericht des WIssen­
schaftlichen Ausschusses der Vereinten Nationen ZIIl' Untersu­
chung der Auswirkungen der atomaren StrahIung', 

erneut erldlJrend, daß die Fortsetzung der Arbeit des 
WissenschaftIic Ansscbn e 9 wIInschenswert ist, 




